
Die Kinder aus der Gustav-Sieber-Schule Tamm sind bereits mitten in den Proben. Foto: Privat

Die Schauspieler (v.l.) Matthias Koeberlin, David Steffen, Melanie Blocksdorf, Ken Duken, Vinzenz Kiefer und Stipe Erceg drehten gestern in Schorndorf. Das Set der
Dreharbeiten zur Pro-Sieben-Produktion „Robin Hood“ war in der alten Gerberei Breuninger. Foto: dpa

Die vier Männer, die im vergan-
genen Jahr eine Kornwesthei-
mer Hotelerbin überfallen und
schwer verletzt hatten, müssen
ins Gefängnis.

BERND WINCKLER

Kornwestheim. Mit Jugend- und
Freiheitsstrafen zwischen zweiein-
halb und sieben Jahren sühnte ges-
tern das Stuttgarter Landgericht ei-
nen der brutalsten Raubüberfälle
der letzten Jahre in Kornwestheim.
Die vier 20- bis 23-jährigen Männer
hatten im September 2011 eine Ho-
telinhaberin in ihrem eigenen Haus
überfallen und schwer verletzt.

Sie erklärten vor den Stuttgarter
Richtern, dass sie dringend Geld be-
nötigt und im Herbst zunächst in
Kornwestheim mehrere Wohnungs-
einbrüche begangen hatten. Darun-
ter auch drei Einbrüche in den Pri-
vatwohnungen der Familie, die be-
sagtes Hotel betreibt. Mit Brechstan-
gen war man eingedrungen und
hatte hohe Bargeldbeträge von ins-
gesamt 9200 Euro erbeutet.

Der hauptangeklagte 23-Jährige
war lange Zeit im Hotel beschäftigt
gewesen, hatte dort sogar seine Aus-
bildung absolviert und später einen
Schuldenberg von gut 15 000 Euro
angehäuft. Er kannte sich in dem Ta-
gesablauf der Inhaberin bestens
aus und hatte die Idee zum Über-
fall, wie die Richter gestern im Ur-
teil feststellten. Vom Coup habe
man sich rund 50 000 Euro verspro-
chen. Um an den Code des Tresors
zu kommen, wurde die 62-Jährige
dann am späten Abend des 20. Sep-
tember letzten Jahres beim Betre-
ten des Gebäudes abgefangen, nach-
dem die Räuber sich mittels einer
Brechstange Zutritt ins Treppen-
haus verschafft hatten.

Mit Sturmhauben maskiert und
einer Softair-Pistole bewaffnet
wurde der Tatplan umgesetzt. Die
völlig überraschte Hotelbesitzerin
wurde die Treppe hinuntergesto-
ßen – zwar nicht absichtlich, aber

durch das Gerangel – und auf einem
bereitgestellten Stuhl gefesselt und
geknebelt. Mittels Todesdrohungen
erzwangen die Täter schließlich
den Tresor-Code. Als sie gerade da-
bei waren, ins Hotelbüro einzudrin-
gen, wurden sie vom Schwieger-
sohn des Opfers überrascht und
flüchteten. Die 62-Jährige wurde
später von ihrem Mann schwer ver-
letzt und völlig verstört aufgefun-
den werden. Sie erlitt unter ande-
rem einen Brustbeinbruch und zahl-
reiche Prellungen.

Die Täter wurden vier Wochen
später in Kornwestheim gefasst. Die
zehnköpfige Soko „Tresor“ der Poli-
zei hatte kurz nach dem Überfall
Hinweise aus der Bevölkerung erhal-
ten. Nachdem der erste ein Geständ-
nis abgelegt und die Namen seiner
Komplizen genannt hatte, klickten
auch bei ihnen die Handschellen.

Vor Gericht selbst waren letztlich
alle geständig, nachdem man ihnen
als Gegenleistung einen Strafrabatt
in Aussicht gestellt hatte.

Neben diesem schweren Raub,
besonders schwerer räuberischer
Erpressung und erpresserischen
Menschenraubes verurteilten die
Richter das Quartett noch wegen ge-
meinschaftlichen Diebstahls in be-
sonders schweren Fällen. Der
23-Jährige aus Kornwestheim muss
sieben Jahre hinter Gitter. Die bei-
den 20- und 21-jährigen Mittäter, ei-
ner aus Ludwigsburg und einer
ebenfalls aus Kornwestheim, sind
zu Jugend- und Freiheitsstrafen von
drei- und dreieinviertel Jahren ver-
urteilt worden. Der letzte 22-Jäh-
rige, der draußen Schmiere gestan-
den hatte, kam wegen Beihilfe zum
schweren Raub mit einer zweiein-
halbjährigen Strafe davon. Das Op-
fer ist bis heute schwer traumati-
siert und arbeitsunfähig.

Harte Strafen
für Menschenräuber
Gericht sühnt Fälle aus Kornwestheim

Milcherzeuger tagen

Die MEG Milcherzeugergemeinschaft
Südwest eG hält am Dienstag, 20.
März, ab 13 Uhr im Bürgerhaus Mög-
lingen ihre Generalversammlung ab.
Themen: Berichte, Jahresabschluss
2011, Entlastungen, Wahlen sowie Re-
gelung über Kreditbeschränkung.

Ausstellung bis Mai

Noch bis zum 25. Mai wird im Haus
Edith Stein in Ludwigsburg-Hohen-
eck die Ausstellung „in Bewegung“
mit Bildern der Asperger Künstlerin
Christiane Fluhrer gezeigt. Ausgangs-
punkt sind sowohl philosophische Ge-
danken als auch Alltagserfahrungen.
Mehr: Telefon (07141) 2 52 07 20,
www.keb-ludwigsburg.de.

Infos gebündelt

Der Kreisseniorenrat mit Sitz in Lud-
wigsburg gibt eine neue Broschüre
mit Hinweisen zur Patientenverfü-
gung heraus. Darin wird die rechtli-
che Bedeutung einer Vertretungsre-
gelung durch Bevollmächtigung oder
durch eine Betreuungsverfügung er-
läutert. Die Broschüre kann gegen
eine Schutzgebühr von drei Euro be-
stellt werden: Kreisseniorenrat, Ruhr-
straße 10/1, 71636 Ludwigsburg, Tele-
fon (07141) 92 88 02, Mail an senio-
renrat@ksr-lb.de.

Thema Grafeneck

Der Ludwigsburger Verdi-Ortsverein
veranstaltet gemeinsam mit dem in
Ludwigsburg ansässigen Deutschen
Gewerkschaftsbund, der katholischen
Betriebsseelsorge Ludwigsburg und
der Ludwigsburger Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft am Don-
nerstag, 15. März, ab 19 Uhr im Forum
am Schlosspark einen Vortragsabend,
bei dem an Grafeneck und die Ereig-
nisse erinnert wird, die im Jahr
1939/1940 hier in der Region stattfan-
den und bei denen über 10 000 Men-
schen mit geistigen Behinderungen
oder psychischen Erkrankungen auf
Anweisung Hitlers getötet wurden.

Chinesisch kochen

In einem Kochkurs der Familienbil-
dung Ludwigsburg kann man am 16.
März von 18 bis 22 Uhr alles über die
chinesische Küche lernen – von der

Frühlingsrolle bis hin zu Fleisch- und
Garnelen-Klößchen und Fladenbrot.
Infos und Anmeldung unter Telefon
(07141) 38 04 66 oder auf www.famili-
enbildungludwigsburg.de.

Durch den Favoritepark

Wolfgang Könninger nimmt Interes-
sierte am Sonntag, 18. März, um 11
Uhr mit auf einen Spaziergang durch
den Favoritepark Ludwigsburg. Treff-
punkt für die Führung ist am Haupt-
eingang des Parks an der Marbacher
Straße. Karten gibt es in der Tourist-In-
formation am Marktplatz und im Mu-
seumsshop des Residenzschlosses.

50. Geburtstag

Kreisrätin Anita Sippel wird heute 50
Jahre. Die Politikerin aus Schwieber-
dingen engagiert sich seit 2009 für die
Freien Wähler im Kreistag und unter-
stützt vor allem die Arbeit im Kultur-
und Schulausschuss. Die Pflege der
Kreispartnerschaften ist ihr ein beson-
deres Anliegen.

Andere Öffnungszeiten

Wegen eines Heimspiels der Wasser-
baller des Schwimmvereins Ludwigs-
burg 08 gegen SC Neustadt ändern
sich am Samstag, 17. März, die Öff-
nungszeiten im Stadionbad Ludwigs-
burg. Das Stadionbad schließt bereits
um 18 Uhr. Kassenschluss ist um 17
Uhr. Das Spiel beginnt um 19 Uhr. Wie
die Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim mitteilen, ändert sich in der
Saunalandschaft nichts. Mehr auf
www.stadionbad-ludwigsburg.de.

Treffen der ADS-Gruppe

Der ADS-Gesprächskreis Ludwigsburg
trifft sich einmal im Monat. Das
nächste Treffen findet am Montag,
19. März, um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum in Ludwigs-
burg-Pflugfelden statt.

Schuhladen wieder offen

Die Roland-Filiale im Breuningerland
Ludwigsburg öffnet am 15. März
nach einer Umbauphase wieder ihre
Türen. Der 600 Quadratmeter große
Store ist im ersten Obergeschoss des
Einkaufszentrums. Die Kunden kön-
nen am Eröffnungstag von 10 bis 22
Uhr bummeln.

Im Land des Ararats

„Im Land des Ararats. Kurden und Ar-
menier in der Osttürkei“ ist der Titel ei-
nes Reiseberichts, der Einblick in Ge-
schichte und Kultur der Kurden und
Armenier mit besonderem Augen-
merk auf die aktuellen Probleme ge-
ben möchte. Sprechen wird Pfarrerin
i. R. Heide Kast am Donnerstag, 15.
März, ab 15 Uhr im Gemeindehaus
der evangelischen Auferstehungskir-
che Ludwigsburg. Der Eintritt ist frei.

Runder Tisch

Die Stadtverwaltung Ludwigsburg
richtet einen öffentlichen Runden
Tisch zur Schillerstraße aus. Das Tref-
fen ist am Freitag, 16. März, um 19
Uhr in der Remise des Blühenden Ba-
rocks in der Mömpelgardstraße 28.
Hintergrund: Die Diskussion um die
Neugestaltung der Schillerstraße hat
bisher noch zu keinem endgültigen Er-
gebnis geführt. Alle Wünsche der ver-
schiedenen Interessengruppen lassen
sich aufgrund der begrenzten Stra-
ßenbreite nicht zufriedenstellend er-
füllen.
Bei dem von Baubürgermeister Hans
Schmid moderierten öffentlichen Run-
den Tisch tauschen sich Vertreter der
Stadtverwaltung und der Gemeinde-
ratsfraktionen mit verschiedenen Inte-
ressengruppenaus. Mit dabei sind Ver-
treter der Schulen, der Anlieger wie
zum Beispiel Kreissparkasse und IHK,
des AdFC sowie der Radwegeinitia-
tive. Auch die Zuhörerschaft kann
ihre Meinungen einbringen.

Im Keramikmuseum

„Glanz der Fürstentafel“ ist der Titel
einer Sonderführung im Keramikmu-
seum Ludwigsburg, die am Sonntag,
18. März, um 14 Uhr startet. Treff-
punkt ist die Schlosskasse.

Zu Ostern backen

Das Backen von traditionellen Oster-
gebäcken aus verschiedenen Teigen
steht im Mittelpunkt eines Kurses in
Ludwigsburg. Die Veranstaltung fin-
det am Freitag, 30. März, ab 15 Uhr in
der Küche des Ernährungszentrums
Mittlerer Neckar, Auf dem Wasen 9,
statt. Angesprochen sind Kinder zwi-
schen sechs und 14 Jahre und deren El-
tern. Mehr unter Telefon (07141)
1 44 49 00. bz

Marbach. Eine 83-Jährige ist am
Montag gegen 13 Uhr bei einem Ver-
kehrsunfall in der Marbacher Lin-
denstraße schwer verletzt worden.
Sie wollte die Fahrbahn überqueren
und wurde dabei vom Opel Astra ei-
ner 51 Jahre alten Frau erfasst, der
rückwärts aus einem Hof kam. Zeu-
gen werden gebeten, sich unter Tele-
fon (07144) 90 00 zu melden. bz

Ludwigsburg. Vom 1. April bis 4. No-
vember wird im Alten Rathaus in
Ludwigsburg-Eglosheim die Ausstel-
lung „Rechnen und Schreiben anno
dazumal“ zu sehen sein. Präsentiert
wird sie vom historischen Verein Eg-
losheim. Vorgestellt werden Re-
chen- und Schreibmaschinen, Rari-
täten aus den Anfangsjahren der Bü-

rotechnik bis 1920 und Geräte, wie
sie in den Schreibsälen bis 1945
standen. Die dritte Gruppe wird
von Maschinen gebildet, die in den
Büros ab 1950 eingesetzt wurden.
Daneben geben Bilder, Poster und
Büro-Utensilien einen kleinen Ein-
blick darin, wie in vergangenen Ta-
gen gearbeitet wurde. bz

Tamm. Ein ganz besonderes Kon-
zert findet am 28. März im Tammer
Bürgersaal statt. Das Stuttgarter
Kammerorchester spielt berühmte
Mozartkompositionen, die kleinen
Tages- und Nachtmusiken. Einge-
bunden in die Musik des Orchesters
sind passende Schulbuchgedichte,
die von Tammer Grundschülern der
Gustav-Sieber-Schule vorgetragen,
gesungen und getanzt werden.

Das Kammerorchester wird diese
vom Klassenlehrer Peter Hömseder
komponierten Gedichtsongs beglei-
ten und klassische Akzente setzen.

Die Geschichte: Der Zeitreisende
Luca Paolo de Fagiotti verfliegt sich
mit seiner kaputten Zeitmaschine
in das Jahr 2012. Er hat einen wahn-
sinnigen Hunger und findet in sei-
nem barocken Kostüm eine verges-
sene Mozartkugel. Beim Essen die-
ser alten, harten Kugel erinnert er
sich an den jungen Mozart. Er be-
ginnt, eine Geschichte zu erzählen,
in der Mozartkompositionen auf ge-
tanzte und gesungene Schulbuchge-
dichte treffen – und in der das welt-
bekannte Stuttgarter Kammeror-
chester auf eine Grundschulklasse

aus Tamm trifft, in der Kinder und
Musiker aus 17 verschiedenen Na-
tionen auf einer Bühne stehen und
gemeinsam Musik machen.

Die Premiere findet am Mitt-
woch, 28. März, im Tammer Bürger-
saal statt. Beginn der Konzerts ist
um 19 Uhr. Um den Gedanken „Klas-
sik für alle“ nachzukommen, wur-
den die Eintrittspreise mit Absicht
niedrig gehalten, teilen die Veran-
stalter mit. Erwachsene zahlen 15
Euro, Kinder fünf. Vorverkauf: Rat-
haus, Bücherei Tamm und Gustav-
Sieber-Schule Tamm. bz

Der deutsche Filmschauspieler
Ken Duken steht derzeit als „Ro-
bin Hood“ vor der Kamera. Ge-
dreht wird im Großraum Stutt-
gart – unter anderem auch in
Ludwigsburg.

Ludwigsburg. Deutschland in na-
her Zukunft: Soziale Sicherungssys-
teme brechen zusammen, unter
den Menschen herrscht Verzweif-
lung und Armut. Bis ein ehemaliger
Polizist die Finanzbetrüger öffent-
lich an den Pranger stellt – und
selbst in Lebensgefahr gerät. Dies
ist die Handlung der Neuverfil-

mung von „Robin Hood“ in aller
Kürze. Das Besondere: Gedreht
wurde auch in Ludwigsburg. Sechs
Tage lang war das Filmteam unter
anderem im Schloss zu Gast.

Regisseur Martin Schreier hat für
seinen Thriller neben Ken Duken
unter anderem Matthias Koeberlin,
Vinzenz Kiefer, Dagny Dewath, Tho-
mas Thieme und Stipe Erceg ver-
pflichtet. Zum Inhalt: Alexander
Scholl (Ken Duken) und Sophie Kai-
ser (Dagny Dewath) ermitteln als
Polizisten gegen die „Deutsche Na-
tional Bank“ (DNB), die die prekäre
soziale Lage in Deutschland mitver-
ursacht hat. Ihr Vorstandsvorsitzen-

der Rainer van Kampen (Thomas
Thieme) ist so mächtig, dass er trotz
erdrückender Beweislast eine An-
klage abwenden kann. Für den ge-
setzestreuen Alexander gibt es nur
einen Ausweg, um die Machenschaf-
ten der Bank zu beenden: Er verbün-
det sich mit einer Gruppe von Ge-
setzlosen. Gemeinsam begehen sie
Überfälle, hacken Konten und stel-
len Finanzbetrüger in der Öffent-
lichkeit an den Pranger. Ihre Beute
verteilen sie an die Menschen auf
der Straße. Schnell wird „Alex“ vom
Volk und von den Medien als „Ro-
bin Hood“ gefeiert. Doch für seine
einstige Kollegin Sophie, in die Alex

heimlich verliebt ist, ist Robin Hood
ein fieser Verbrecher. Die Situation
eskaliert, denn nicht nur die Polizei
und Sophie sind Alexander auf den
Fersen, sondern auch die Hinter-
männer der „Deutschen National
Bank“.

„Robin Hood“ ist eine Team-
worx-Produktion in Koproduktion
mit Venice Pictures in Zusammenar-
beit mit der Filmakademie Ludwigs-
burg im Auftrag von Pro Sieben, ge-
fördert aus Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg. Gedreht wird
noch bis zum 3. April in Ludwigs-
burg, Stuttgart, Schorndorf und Um-
gebung sowie Frankfurt. bz

Seniorin wird
schwer verletzt

Blick in die Vergangenheit
Ausstellung „Rechnen und Schreiben anno dazumal“

Kinder und Profis musizieren
Tammer Schulklasse kooperiert mit Stuttgarter Kammerorchester

Ein Gesetzloser im Ländle
TV-Film „Robin Hood“ wird in Ludwigsburg und Umgebung gedreht
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Opfer ist bis heute
schwer traumatisiert
und arbeitsunfähig
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